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Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer!  
 

Wir hoffen, dass folgende Themen Ihr Interesse finden: 
 

 Der Bürgermeister informiert 

 Aktion der Gemeinde „Reflexstreifen“ 

 Heizkostenzuschuss - Heizscheck 2012/2013 

 Kindergarten, Nachmittagsbetreuung und 

Ferienbetreuung – Einschreibung für 

2013/2014 am 18.02. u. 22.02.2013 

 Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 

2013  

 Förderung von Monats- und Jahresbuskar-  

ten des Sbg. Verkehrsverbundes  

 Zwei Wohnungen „Am Reiterbach“ zu 

vermieten 

 Der SanierungsScheck 2013 – Info Regio-

nalverband Sbg. Seenland 

 Haussammlungen Landeshilfe und Le-

benshilfe Salzburg 

 Was macht die Gemeinde mit Ihren Ge-

bühren? 

 
 

Der Bürgermeister informiert 

Ergebnisse der Gemeindevertretungs-

sitzung vom 17.12.2012 

 
„Berndorfer Modell“ der Kinder/ Familien-

förderung einstimmig beschlossen. 

 

Der von mir beim Berndorfer Familienforum am 

5. Okt. 2012 präsentierte Vorschlag, wonach 

zukünftig auch die familieninterne Betreuung 

von Kleinstkindern zwischen 1 und 3 Jahren von 

Gemeinde, Land und Bund unterstützt werden 

sollte, wurde in den beiden letzten Gemeinde-

vorstehungssitzungen ausführlich diskutiert und 

bei der Gemeindevertretungssitzung sodann 

einstimmig beschlossen. Demnach erhalten 

Eltern/Familien, die sich für die zwei- oder 

dreijährige Kinderbetreuungsgeldvariante ent-

schlossen haben und die Kinderbetreuung fami-

lienintern – ohne Inanspruchnahme öffentli- 

 

cher Mittel für familienexterne Kinderbe-

treuungseinrichtungen - organisieren, von der 

Gemeinde einen monatlichen Zuschuss von  

€ 112,-- bei der dreijährigen Kinderbetreuungs-

geldvariante und € 50,-- bei der zweijährigen 

Kinderbetreuungsgeldvariante. 

 

Ziel des „Berndorfer Modells“ dieser Familien-

/Kinderbetreuungsförderung wäre es, dass so-

wohl Land als auch Bund einen ebenso hohen 

Anteil monatlich dazu schießen, sodass El-

tern/Familien, die ihre Kleinstkinder zwischen 

dem vollendeten 1. und dem vollendeten 3. 

Lebensjahr familienintern betreuen, zusammen 

mit dem Kinderbetreuungsgeld gleich viel be-

kommen, wie eine alleinstehende Person als 

Mindestsicherung in Österreich erhält. Das 

waren im Jahr 2012 Euro 773,-- monatlich. 
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Antragstellung am Gemeindeamt jederzeit 

möglich. 

Um den genannten Zuschuss der Gemeinde zu 

erhalten, müssen anspruchsberechtigte El-

tern/Familien einen Antrag beim Gemeindeamt 

stellen.  

 

Entsprechende Richtlinien dazu hat die Ge-

meindevertretung beschlossen. Demnach sind 

FamilienbeihilfebezieherInnen anspruchsberech-

tigt, die sich für die zwei- oder dreijährige Kin-

dergeldvariante entschieden haben und mit dem 

Kind im gemeinsamen Haushalt leben. Die 

Dauer der Gemeindeförderung ist an die Dauer 

des Kinderbetreuungsgeldbezuges gekoppelt. 

Nähere Details dazu erhalten Sie direkt am 

Gemeindeamt oder über einen Link auf unserer 

Homepage: www.berndorf.salzburg.at.  

 

Natürlich wird es unabhängig von dieser neuen 

Förderung der Gemeinde auch weiterhin die 

Unterstützung der Gemeinde von bis zu € 317,-- 

pro Monat für jene geben, die ihr Kleinkind bis 

zum vollendeten 3. Lebensjahr familienextern in 

einer Krabbelgruppe oder bei einer Tagesmutter 

betreuen lassen. 

 

Mit der Umsetzung unseres Modells der Fami-

lienförderung geht es darum, die Wahlfreiheit 

zwischen familieninterner und familienexterner 

Kinderbetreuung zu verbessern. Vor allem soll 

die Arbeit jener Eltern, welche die Kinderbe-

treuung familienintern wahrnehmen, dadurch 

mehr Wertschätzung erfahren. Durch dieses 

Modell soll ein Stück mehr Gerechtigkeit zwi-

schen der Unterstützung der familienexternen 

und der familieninternen Kinderbetreuung er-

reicht werden.  

 

Gemeindehaushalt für 2013 sieht Einnahmen 

und Ausgaben von € 2.950.000,-- vor. 

 

Der in zwei vorangegangenen Finanzausschuss-

sitzungen der Gemeindevertretung beratene 

Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2013 wurde 

von der Gemeindevertretung einstimmig geneh-

migt. Inklusive aller besonderen Vorhaben und 

Investitionen sind im Gemeindebudget für das 

Jahr 2013 Einnahmen und Ausgaben von  

€ 2.950.000,-- vorgesehen. Davon sind knapp  

€ 2,4 Mio. erforderlich, um die laufenden Aus-

gaben der Gemeinde bedecken zu können. Dabei 

geht es um eine Vielzahl von Aufgaben und 

Leistungen, welche die „Gemeinde“ für uns alle 

erfüllt und erbringt. Um diese Aufgaben erfüllen 

zu können beschäftigt die Gemeinde insgesamt 

13 Personen im Gemeindeamt, Kindergarten und 

Bauhof.  

 

Über die vielfältigen laufenden Auf- und Ausga-

ben hinaus, ist es der Gemeinde Berndorf auch 

im Jahr 2013 wiederum möglich, mit Unterstüt-

zung von Mitteln aus dem Gemeindeausgleichs-

fonds entsprechende zusätzliche Projekte umzu-

setzen und außerordentliche Investitionen im 

Ausmaß von fast € 600.000,-- zu tätigen.  

 

Die wichtigsten davon sind: 

 Beitrag zur Sanierung der Hauptschule 

Mattsee € 151.000,--; 

 € 310.000,-- für die Generalsanierung der 

Haunsbergstraße bis Höpfling, dem Bau ei-

nes Geh- und Radweges vom Dorfende bis 

Höpfling, der Neugestaltung der Plätze vor 

dem ehemaligen Gemeindeamt bzw. vor 

dem Gasthaus Neuwirt, sowie die General-

sanierung der Berndorfer Landesstraße L 

207 beginnend bei der Käserei Maislinger 

bis ins Ortszentrum; 

 Schallschutzmaßnahmen in der Volksschule 

und im Kindergarten, sowie Erneuerung der 

Beleuchtung € 48.000,--; 

 Gemeindeförderung familieninterne Kinder-

betreuung € 35.000,--; 

 neue Einsatzkleidung für die Freiwillige 

Feuerwehr und Wärmebildkamera  

€ 19.000,--; 

 Ankauf eines Rasenmähtraktors für Grünan-

lagen der Gemeinde € 15.000,--; 

 Errichtung einer Bushaltestellenhütte im 

Bereich Lindenweg/Am Reiterbach-

Siedlung € 4.500,--; 

 Sanierung der WC-Anlagen im Gemeinde-

zentrum € 5.000,--; 

 Gemeindeförderung Wirtschaftswegebau  

€ 25.000,--. 

 

Um diese zusätzlichen Vorhaben im Jahr 2013 

realisieren zu können, muss die Gemeinde einen 

Teil ihrer Rücklagen in Höhe von rund  

€ 36.000,-- auflösen.  

Im Vergleich zum Stand vor einem Jahr haben 

sich die Rücklagen der Gemeinde durch den 

http://www.berndorf.salzburg.at/
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Ankauf eines 2,7 ha großen Grundstückes für ein 

zukünftiges weiteres Baulandsicherungsmodell 

zum Betrag von € 1.096.000,-- natürlich entspre-

chend reduziert. Aktuell verfügt die Gemeinde 

über € 400.000,-- allgemeine Rücklagen,  

€ 132.000,-- gebundene Rücklagen für das Ka-

nalwesen und einen laufenden liquiden Kassa-

stand von rund € 150.000,--.  

 

Das 2004 zum Ankauf der noch unbebauten 

Gründe im Baulandsicherungsmodell aufge-

nommene Darlehen beträgt mit Stand 31.12.2012 

€ 1.004.000,--. Der Darlehensstand für die Fi-

nanzierung der Gemeinde- und Verbandskanali-

sationsanlagen (Schulden der Kat. II) – diese 

sind aus laufenden Einnahmen über die Kanal-

gebühren zu finanzieren – beträgt € 1.091.000,--.  

 

Gebührenerhöhungen für Leistungen der Ge-

meinde an Private wurden nur für jene Bereiche 

beschlossen, bei denen die Kosten nicht durch 

laufende Einnahmen gedeckt sind. Dies trifft für 

die Kinderbetreuung und die laufenden Kanalge-

bühren, die ja zu rund 80 % für die Rückzahlung 

der Darlehen des Reinhalteverbandes und der 

Gemeindekanalanlagen erforderlich sind, zu. 

Diese werden um die Inflationsrate von 2,6 % 

angehoben. Unverändert bleiben hingegen die 

Gebühren für die Müllabfuhr bzw. den An-

schluss an das Kanalnetz. 

 

Die Subventionen an die örtlichen Vereine wur-

den generell um 10 % aber mindestens um 

 € 50,-- je Verein angehoben. Parallel dazu wur-

den auch deren Benützungsgebühren für Ge-

meindeeinrichtungen um 10 % erhöht. 

 

Weiters wurde von der Gemeindevertretung 

einstimmig beschlossen: 

 

 die Höhe der allgemeinen und besonderen 

Ortstaxe zukünftig jeweils auf den gesetz-

lich vorgesehenen Mindestsatz festzulegen. 

 mindestens für vier Kinder unter drei Jahren 

die Gemeindeförderung nach dem Kinderbe- 
 

treuungsgesetz auch im Jahr 2013 zu gewäh-

ren und 

 die Richtlinien zur Förderung der familien-

internen Kinderbetreuung zu genehmigen. 

 

Transport Seniorenwohnheim Kösten-

dorf auch im Jahr 2013: 
 

Obwohl es bis jetzt noch keine Nachfrage nach 

dem Gratis-Fahrdienst zum Besuch im Senio-

renwohnheim Köstendorf gegeben hat, bleibt 

dieses Angebot natürlich auch 2013 aufrecht. 

Wer einen diesbezüglichen Bedarf hat, ist einge-

laden, sich jeweils bis Dienstag 16:00 Uhr für 

den Fahrdienst am Mittwochnachmittag beim 

Gemeindeamt unter der Tel.-Nr. 06217/8133 zu 

melden. 

 

Essen auf Rädern, Betreubares Woh-

nen – Bedarf bitte melden: 
 

Ähnlich wie beim Gratisfahrdienst nach Kösten-

dorf ist auch nach „Essen auf Rädern“ und 

„Betreubarem Wohnen“ kaum Nachfrage 

festzustellen.  

 

Auch hier gilt, bitte den diesbezüglichen Bedarf 

oder das Interesse am Gemeindeamt bekanntzu-

geben.  

Wenn es für „Essen auf Rädern“ auch nur ver-

einzelt Nachfrage gibt, werden wir uns um Lö-

sungen bemühen. 

 

Sollte es für „Betreubares Wohnen“ in Berndorf 

ein Mindestmaß an Bedarf geben, sind seitens 

der Gemeinde mit der gemeindeeigenen Liegen-

schaft, dem ehemaligen Richtergut, die Voraus-

setzungen zur Realisierung eines solchen Projek-

tes gegeben. Im Zusammenwirken mit einer 

gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft könnte ein 

solches Projekt für Berndorfer Senioren grund-

sätzlich jederzeit realisiert werden. 

 

Aktion – Reflexstreifen für Fußgänger und Radfahrer 

Auf Anregung einer Gemeindebürgerin bietet die 

Gemeinde Berndorf zur Verbesserung der Wahr-

nehmung der Fußgänger und Radfahrer bei 

Dunkelheit, Reflektorenstreifen zum halben 

Preis an. Demnach können Sie 2 Stk. Reflex-

streifen (5 cm breit und 48,5 cm lang) mit Klett-

verschluss um € 1,50 jederzeit am Gemeindeamt 

erwerben. Wir hoffen auf rege Nachfrage, um so 

die Verkehrssicherheit für Fußgänger und Rad-

fahrer im Dunkeln verbessern zu können.  
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Heizkostenzuschuss - Heizscheck 2012/2013 

Auch heuer gibt es wieder die Aktion des Landes 

Salzburg zur Gewährung von Heizkostenzu-

schüssen in der Höhe von € 150,-- – egal mit 

welchem Energieträger die Wohnung beheizt 

wird.  
 

Den Zuschuss bekommen jene Personen, deren 

Einkommen folgende Richtsätze pro Monat nicht 

überschreiten:  

 

Alleinstehende Personen:             €    818,00 

Ehepaare/Lebensgemeinschaften  € 1.229,00 

Die Einkommensgrenze erhöht sich: 

Für jedes Kind im Haushalt, für das 

Familienbeihilfe bezogen wird:           €    204,00 

 

 

Für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihil-

febezug um     €    411,00 

Für jede weitere erwachsene Person im Haushalt 

um:      €    411,00 

 

Anträge können beim Gemeindeamt Berndorf ab 

sofort bis 31.07.2013 eingebracht werden.  

 

Gleichzeitig sind ein Nachweis über die Heiz-

kosten sowie der Einkommensnachweis (Lohn-

/Gehaltszettel, Pensionsnachweis (Bankbeleg), 

Nachweis über Arbeitslosengeldbezug bzw. bei 

selbstständiger Erwerbstätigkeit – Einkommens-

steuerbescheid des abgelaufenen Jahres) vorzu-

legen.  
 

Kindergarten, Nachmittagsbetreuung u. Ferienbetreuung 

Einschreibung 2013/2014 

Die Einschreibung für Kinder, die erstmals den 

Kindergarten besuchen wollen, die Anmeldung 

für die Nachmittagsbetreuung für 2013/2014 

und die Ferienbetreuung Sommer 2013 findet 

im Kindergarten Berndorf  

 

am Montag, den 18. Februar 2013 

von 15:00 – 17:00 Uhr 

 

und am Freitag, den 22. Februar 2013 

von 15:00 – 17:00 Uhr  

statt. 

 

Kindergarteneinschreibung 
 

Die Aufnahme der Kinder erfolgt grundsätzlich 

ab dem vollendeten 3. Lebensjahr. In besonders 

begründeten Ausnahmefällen ist eine Aufnah-

me bereits früher möglich.  

Allerdings erfolgt für den Fall, dass nicht alle 

angemeldeten Kinder aufgrund der vorgegebe-

nen Höchstzahl aufgenommen werden können, 

eine Reihung nach den Bestimmungen des 

Salzburger Kinderbetreuungsgesetzes.  

 

Um Mitnahme der Geburtsurkunde sowie des 

Impfausweises des Kindergartenkindes wird 

ersucht. 

Kindereinschreibung für die 

Nachmittagsbetreuung 
 

Gleichzeitig mit der Kindergarteneinschreibung 

findet auch die Anmeldung der Kinder für die 

Nachmittagsbetreuung statt. 

Es wird ersucht, die für die Nachmittagsbetreu-

ung in Frage kommenden Volksschul- und 

Kindergartenkinder im Kindergarten anzumel-

den.  

Die Nachmittagsbetreuung erfolgt im Kin-

dergarten in der Zeit von Montag bis Frei-

tag, täglich von 12:00 bis 17:00 Uhr, wenn 

jeweils mindestens 5 Kinder gemeldet sind.  
 

Es werden alle Eltern der in Frage kommenden 

Kinder gebeten, den vorgegebenen Termin ge-

nau einzuhalten. Sollte jemand diesen Termin 

nicht wahrnehmen können, so ersuchen wir Sie, 

rechtzeitig mit Kindergartenleiterin Elfriede 

Stadler telefonisch unter der Nummer 

06217/8153 Verbindung aufzunehmen. 
 

Es darf noch darauf verwiesen werden, dass 

jene Kinder, welche bereits den Kindergarten 

bzw. die Nachmittagsbetreuung besuchen, 

nicht neuerlich angemeldet werden müssen.  
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Kinder, die die Nachmittagsbetreuung im 

kommenden Kindergartenjahr nicht mehr in 

Anspruch nehmen wollen, müssen abgemeldet 

werden. 

 

Kindereinschreibung für die 

Ferienbetreuung 2013 
 

Vorausgesetzt, dass es genügend Anmeldungen 

gibt, wird auch heuer wieder eine durchgehen-

de Kinderbetreuung für Kindergarten- und 

Volksschulkinder (3 – 10 Jahre) während der 

Sommerferien angeboten.  
 

Öffnungszeit ist von 7:30 Uhr bis 13:30 Uhr, 

wobei die Möglichkeit besteht, auch das Mit-

tagessen in der Betreuungsstätte einzunehmen.  

 

Die Abrechnung erfolgt wochenweise und auf-

grund der abgegebenen Anmeldung.  
 

Jene Eltern, welche konkreten Betreuungsbe-

darf für ihr(e) Kind(er) anmelden wollen, 

werden gleichfalls ersucht, während der oben 

angeführten Zeiten beim Kindergarten das 

entsprechende Formblatt auszufüllen. 

 

 

 

 

 

Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 2013
 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 

17.12.2012 die Festsetzung folgender Abgaben 

bzw. Gebühren für die Inanspruchnahme privat-

wirtschaftlicher Leistungen von der Gemeinde 

beschlossen. Mit Ausnahme der Kindergarten- 

und Kanalgebühren sind die Gebühren im Ver-

gleich zum Vorjahr gleich geblieben: 

 
 

Abgabe bzw. Ge-
bühr 

Euro Sonstiges 

Grundsteuer A und B 
 
500 % des 
Mess-
betrages 

Kommunalsteuer  3 % der Lohnsumme 

Hundesteuer 
  25,-- 

pro weiterem Hund  
€ 50,-- 

Ortstaxe pro Nächti-
gung 

   0,51 
+ Bes. Fondsbeitrag 
0,05  

Besondere Ortstaxe 
bis 40 m² 

110,-- 
Pro Jahr 

Besondere Ortstaxe 
über 40 m² 

154,-- 
Pro Jahr 

Abwassergebühr     3,60* pro m³ 

Kanalanschlussge-
bühr  

600,80* 
pro Pkt. (= 20 m²) 

Marktstandgelder     2,50* pro lfm. 

Abfallgrundgebühr für 
Biotonnenbenützer 

 18,90* 
pro Quartal 

Abfallgrundgebühr für 
Eigenkompostierer 

 13,--* 
pro Quartal 

Restmüllentleerungs-
gebühr 90 L-Tonne 

5,17* 
pro Entleerung 

 
 

 

 

 
Abgabe bzw. Ge-

bühr 
Euro Sonstiges 

Restmüllentlee-
rungsgebühr 120 L-
Tonne 

6,90* pro Entleerung 

Restmüllentlee-
rungsgebühr 240 L-
Tonne 

13,79*  pro Entleerung 

Restmüllentlee-
rungsgebühr 
1100L-Container 

63,24* pro Entleerung 

Kindergartengebühr 
(Vormittag)  1. Kind 

66,20*+ pro Monat 

                                             
bei 2 Kinder 

99,30*+ pro Monat 

                                             
bei 3 Kinder 

132,40*+ pro Monat 

Nachmittagsbetreu-
ung   Tarif 1 

55,30*+ pro Monat 

Nachmittagsbetreu-
ung   Tarif 2 

33,25*+ pro Monat 

Essen f. Kinder mit 
NABE 

3,90* pro Essen 

Essen f. Kinder ohne 
NABE 

4,40* pro Essen 

Kindergartenkinder-
Beförderung 

18,90* pro Monat 

* = inkl. 10 % Mwst / *+ Bundes- u. Landesförderung 
nicht berücksichtigt 
(Bundesförderung = letztes KG-Jahr: Elternbeiträge 
übernimmt der Bund. 
Landesförderung = Kinder vor dem letzten KG-Jahr 
werden mit € 25,-- für Vormittags- und mit  
€ 50,-- für die Ganztagesbetreuung vom Land geför-
dert.) 
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Förderung von Monats- und Jahresbuskarten
 

10 Euro Monatskartenförderung  -  2013 

 

Monatskarten deren Gültigkeit zwischen  

13. Februar und 05. April 2013 beginnt, wer-

den auch heuer wieder mit 10 Euro gefördert. 

 

Was ist zu tun: 

 Gehen Sie mit Ihrer Monatskarte zum Ge-

meindeamt, wo Sie Ihren Hauptwohnsitz ge-

meldet haben 

 Ihre Daten werden erfasst und anschließend 

erhalten Sie Gutscheine des Salzburger Ver-

kehrsverbundes im Wert von 10 Euro. 

 Pro Gemeindebürger/in  wird nur eine Monats-

karte gefördert. 

 

Nützen Sie diese Aktion – genauere Information 

erhalten Sie bei uns am Gemeindeamt, Tel.-Nr.  

06217/8133, beim Regionalverband Salzburger 

Seenland Tel. 06217/20240-23 oder  unter 

www.rvss.at. 

 

Jahreskartenförderung 

 

Gilt für alle Besitzer einer Jahreskarte des Salz-

burger Verkehrsverbundes die ihren Arbeitsplatz 

im Bundesland Salzburg haben. 

Gefördert wird eine Jahreskarte, die beim Salz-

burger Verkehrsverbund gelöst und vollständig 

konsumiert wurde. Vorzeitig zurückgegebene 

Karten sind von der Förderung ausgeschlossen. 

 

20 % Ihrer Kosten für die Jahreskarte werden in 

bar rückerstattet.  

 

Das Antragsformular wird automatisch vor 

Ablauf der Jahreskarte vom Salzburger Ver-

kehrsverbund zugeschickt. Die Abwicklung 

erfolgt direkt mit dem Salzburger Verkehrsver-

bund. Nähere Information zur Förderabwicklung 

gibt es beim Salzburger  Verkehrsverbund 

Ges.m.b.H., Schrannengasse 4, 5020 Salzburg, 

Telefon  0662/875787, www.svv-info.at 

 

7 Tage im Jahr kostenlos fahren 

 

Im Gemeindeamt liegt wieder eine Jahreskarte 

des Salzburger Verkehrsverbundes (SVV) zum 

Entleihen auf. Mit der Jahreskarte können Sie 7 

Tage im Jahr kostenlos mit Bus und Bahn in die 

Stadt Salzburg fahren und das O-Bus-Netz in der 

Stadt benützen. Sie können vorab die Buskarte 

für einen bestimmten Termin am Gemeindeamt 

auch telefonisch reservieren. 

 

 

Zwei Wohnungen „Am Reiterbach“ zu vermieten  
 

Laut Mitteilung der Gemeinnützigen Wohn- und 

Siedlungsgenossenschaft „Salzburg“ sind in der 

Wohnanlage „Am Reiterbach“ zwei Mietwoh-

nungen frei und können neu vergeben werden. 

 

Wohnung „Am Reiterbach“ 2/8 
 

Wohnungsgröße 65,42 m², 2 – Zimmerwohnung 

im Dachgeschoß. 

Monatliche Miete inkl. Betriebs- und Heizkosten 

sowie ein Abstellplatz voraussichtlich € 510,48. 

Wohnbeihilfe ist möglich. Eine eventuelle Miet-

erhöhung ist noch nicht absehbar.  

 

Wohnung „Am Reiterbach“ 1/12 

 

Wohnungsgröße 73,72 m², 3 – Zimmerwohnung 

im Obergeschoß. 

Monatliche Miete inkl. Betriebs- und Heizkosten 

sowie ein Abstellplatz voraussichtlich € 625,48. 

Wohnbeihilfe ist möglich. Eine eventuelle Miet-

erhöhung ist noch nicht absehbar.  
 

Nähere Informationen erteilt die Gemeinnützige 

Wohn- u. Siedlungsgenossenschaft SALZ-

BURG, Tel. 0662/431221-48 (Frau Raab) oder 

das Gemeindeamt Berndorf, Tel. 06217/8133. 

 

Bewerbungen können mittels Bewerbungsblatt, welches beim Gemeindeamt erhältlich bzw. auf der 

Gemeinde-Homepage www.berndorf.salzburg.at abrufbar ist, 

 bis Freitag, 08. Feb. 2013 beim Gemeindeamt Berndorf eingereicht werden. 

http://www.rvss.at/
http://www.svv-info.at/
http://www.berndorf.salzburg.at/
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Der SanierungsScheck – Info vom Regionalverband 

 

Der Sanie-

rungsscheck 

2013 startet mit 

attraktiven För-

derhöhen. Auch 

heuer steht wie-

der ein Förder-

volumen von 100 Millionen Euro zur Verfü-

gung. Dieser Sanierungsscheck 2013 ist eine 

Aktion der österreichischen Bundesregierung 

zur Förderung der thermischen Sanierung be-

stehender Ein- und Mehrfamilienhäuser sowie 

Wohngebäude. 

 

Sichern Sie sich bis zu EUR 9.000,-- bzw.  

20 % Ihrer Sanierungskosten. Grundvorausset-

zung ist der Energieausweis (Planung & Be-

stand). 

 

Die Antragstellung kann ab Jänner 2013 aus-

schließlich über die Bausparkassen erfolgen. 

(Allgem. Bausparkasse, Bausparkassen der 

österr. Sparkassen, Raiffeisen Bausparkasse, 

Bausparkasse Wüstenrot). Die Budgetmittel 

sind beschränkt und werden nach dem Motto 

"Wer zuerst kommt, mahlt zuerst" ausbezahlt. 

Daher ist es dringend zu empfehlen, mit den 

Vorbereitungen bereits jetzt zu beginnen.  

 

 

 

Empfohlener Ablauf: 

1. Durchführung einer kostenlosen Energie-

beratung zur unabhängigen Abklärung der 

Sanierungspotenziale und Erreichung der 

Förderanforderungen. Anmeldung telefo-

nisch unter 0662/8042-3151 oder online, 

2. Energieausweis, festlegen der geplanten 

Sanierungsmaßnahmen, berechnerlink, 

3. Kostenvoranschläge für die Sanierungs-

maßnahmen einholen. 

Mit dieser Vorbereitung kann Ihr Ansuchen 

zeitgerecht bei Ihrer Bausparkasse eingebracht 

werden. 

 

Nähere Informationen unter: 

http://www.salzburg.gv.at/themen/ve/energie/e

nergieberatung/sanierungsscheck.htm, 

oder beim Regionalverband Salzburger Seen-

land, Herr Dr. Gerhard Pausch, Energiekoor-

dinator, Tel.-Nr. 06217/20240-42, Mail: 

pausch@rvss.at, www.rvss.at 

www.klimaundenergiemodellregionen.at 

 

 

 

 

 

Haussammlungen – Landeshilfe und Lebenshilfe Salzburg 

Sowohl die Salzburger Landeshilfe als auch die 

Lebenshilfe Salzburg treten jährlich an die 

Gemeinden mit der Bitte heran, Personen für 

die Durchführung von Haussammlungen zu 

vermitteln. 

 

Wir möchten dieses Ersuchen gerne an die 

Berndorfer Bevölkerung weiterleiten. Wer also 

Interesse hat, sich für eine der beiden Organisa-

tionen zu engagieren, möge sich bitte am Ge-

meindeamt melden. Gerne leiten wir Ihre Be-

reitschaft zu helfen weiter. 

Beide Organisationen haben es sich zur Aufga-

be gemacht, in Not geratene Salzburger Fami-

lien zu unterstützen, wobei bei der Lebenshilfe 

auch die Behindertenhilfe einen großen 

Schwerpunkt bildet.  

 

Für den Fall, dass keine Haussammlungen zu-

stande kommen, haben Sie die Möglichkeit 

Ihre Spende mit Zahlscheinen bzw. direkt zu 

überweisen. Diese Zahlscheine bzw. Informati-

onen liegen bei der Raiffeisenbank Bern-

dorf/Seeham und am Gemeindeamt auf. 
 

 

https://www.energieberatung-salzburg.net/anmeldung/index.php?cmd=object_client_f
http://www.salzburg.gv.at/themen/ve/energie/energieberatung/sanierungsscheck.htm
http://www.salzburg.gv.at/themen/ve/energie/energieberatung/sanierungsscheck.htm
mailto:pausch@rvss.at
http://www.rvss.at/
http://www.klimaundenergiemodellregionen.at/
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Was macht die Gemeinde mit Ihren Gebühren? 
 

Die Zeiten in denen die Gemeinde in erster Linie 

und fast ausschließlich Amtsaufgaben gegenüber 

der Bevölkerung zu erledigen hatte, gehören 

längst der Vergangenheit an. Seit mehr als 30 

Jahren hat sich die Gemeinde zunehmend zu 

einer Dienstleistungseinrichtung für die örtliche 

Bevölkerung weiterentwickelt. Dabei stehen 

Leistungen an und für private Bewohner, wie 

Müllabfuhr, Altstoffsammlung, Abwasserentsor-

gung und das Angebot der Kinderbetreuung im 

Vordergrund. Das sind auch jene Leistungen, für 

die die betroffenen Privatpersonen, Firmen u.dgl. 

Entgelte, also Beiträge, an die Gemeinde zu 

entrichten haben.  

 

Im ersten Beitrag wollen wir Sie über die Kin-

derbetreuungsstätte und die Kostengebarung 

dieser Gemeindeeinrichtung informieren. 
 

Für den Besuch des Kindergartens bzw. der 

Nachmittagsbetreuung wurden von der Gemein-

devertretung für das Jahr 2013 einstimmig fol-

gende Gebühren und Elternbeiträge festgelegt: 

 

Kindergartengebühr (nur Vormittag) € 66,20 

Kindergartengebühr (Nachmittagsbe-

treuung – 4 Std.) 

€ 55,30 

Kindergartengebühr (Nachmittagsbe-

treuung – 2 Std.) 

€ 33,25 

 

Diese Gebühren werden noch durch diverse 

Landes- bzw. Bundesförderungen vermindert. 

Die Kosten für das letzte Kindergartenjahr wer-

den zur Gänze vom Bund übernommen. 

 

Seit dem Jahr 2008 wird im Kindergarten Bern-

dorf eine nahezu durchgängige Ferienbetreuung 

angeboten. Damit die erforderliche Mindestan-

zahl an Kindern erreicht wird, können auch 

Kinder aus den Gemeinden Perwang und  

 

Seeham dieses Angebot nutzen. Von den Eltern 

ist für die Ferienbetreuung ein Beitrag von € 

18/Woche zu leisten. 
 

Die Ausgaben für den laufenden Betrieb des 

Kindergartens (Personal, Reinigung, Heizung, 

Hilfsmittel, Strom etc.) beliefen sich im Jahr 

2012 auf € 196.977,32. 
 

Die angefallenen laufenden Kosten wurden 

durch folgende Beiträge gedeckt: 
 

Elternbeiträge:            12,17 %  (€    23.961,20) 

Beiträge Land/Bund:  36,66 %  (€    72.218,50) 

Gemeindebeitrag:       51,17 %  (€  100.797,62) 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung 

der Einnahmen und Ausgaben in den Jahren 

2007-2012. 
 

 
 

Für die Sanierung, Erweiterung und Verbesse-

rung der räumlichen und klimatischen Bedin-

gungen bis hin zur Erweiterung zu einer Ganzta-

geskinderbetreuungsstätte, wurden in den letzten 

10 Jahren zusätzlich zu den laufenden Kosten ca. 

€ 200.000 an Investitionsausgaben getätigt. 

 

Die  Finanzierung dieser Zusatzinvestitionen 

erfolgte ca. jeweils zur Hälfte aus Mitteln des 

Landes Salzburg und der Gemeinde Berndorf. 
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Der Bürgermeister: 
 

 

 

 

Dr. Josef Guggenberger 


